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Jubiläum: Wilhelm-Arnoul-Schule feiert fünfzigjähriges Bestehen und Abschluss der Projektwoche – 400 Schülerinnen und Schüler präsentieren Eltern und Geschwistern Ergebnisse
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MÖRFELDEN-WALLDORF. „Der Wilhelm Arnoul war beim Kultusminister und hat sich für die Schule eingesetzt. Das Geld hat aber nicht gereicht, da hat er eigenes dazu gegeben“, erklärte die zehnjährige Christiane beim Schulfestes der Wilhelm-Arnoul-Schule. 

Sie hatte sich während der Projektwoche der Walldorfer Grundschule (wir berichteten) gemeinsam mit anderen Schülerinnen und Schülern und Museumsleiterin Cornelia Rühlig auf die Spuren des damaligen Darmstädter Regierungspräsidenten Wilhelm Arnoul begeben und einiges wissenswertes über den Förderer und Gönner der Schule herausgefunden. Wie das nun genau war mit der Gründung der Schule, stellten die Kinder in Form eines Theaterstückes vor und eröffneten damit die Feier zum fünfzigjährigen Bestehen der Grundschule, die einst als Haupt- und Realschule gegründet worden war. Noch heute profitieren ehemalige Walldorfer Grundschüler in Form von Studienbeihilfen von der Arnoul-Stiftung. 

Aber nicht nur die Gründung der Schule galt es zu feiern, sondern auch den Abschluss der gelungenen Projektwoche. 

Mit Eifer schleppten über 400 Grundschüler die zahlreich erschienenen Eltern, Geschwister und Großeltern durch die Klassenräume und zeigten, was sie innerhalb einer Woche alles geleistet hatten. In über 20 Projekten hatten die Schülerinnen und Schüler experimentiert, geforscht, gebaut und genäht, Musik gemacht, getanzt oder Theater gespielt. Ausstellungen, Tanz- und Theateraufführungen und sogar eine Modenschau dokumentierten den Eifer, mit dem die Kinder eine Woche lang bei der Sache gewesen waren. 

„Die Projektwoche ist sehr gut verlaufen und die Atmosphäre war toll“, befand auch Direktorin Brigitte Ueberschär, die sich über das sonnige Wetter und den entsprechenden Besucherzustrom zum Fest freute. „Wir haben schon zwei Mal Getränke nachgekauft und einen zweiten Getränkestand aufgemacht“, schmunzelte sie und betonte, dass die Hilfe der Eltern bei Schulfesten stets große Unterstützung sei. 
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